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-‘Bei'precßimgen 477
{bm parallel gebenbe.é)iefe $efier?ung Diene mit‘ Dden Kauf a[menäanismen der inDdDividuelen
ZUL SCErgänzung Deijen IDAS Z28igand (26) über IDIie Der Stammesentwiclung Ddiefer Ziere aufsDie lithetik in Der Yatur jagt, Die als „Die innigite verbunDden InD, jie glei  am vergeifti-
reDDN Der Ytatur als Kunftwmerk“ bezeichnet. gen unDd E KXunftwertken Der JYlafur erheben,

%Jer Herausgeber Arcrm 1 NLl erFennt Die NUuL a1s ginem göttlicqhen Scohöpfergeift ber:
vorgehen onnten, nicht aus em amp 1mZMWDAar 12 DDN A3igand Derfrefene „objektive

hDetit” in Der “tatur als Durchaus begrünDet Dajlein Der aUS Der Gelbitentwiclung eines
Dagegen Die Zeifing Propor- geiftlojen „AU-eins”.er InD mir Dem alten

tionslebhre (Ohlechthin ab, nach welcher Der (So1= Z2iganD unD Dem Herausgeber jeiner nach-
Dene CGcHnitt ein allgemeines morphologifches gelallenen ©oqOriftzuman Dafürverpflichtet,
SrunDdgejeß tein iollte. Das Die üWYtafur Daß tie Die moDderne Biologie IDieDerum aur
IDIie Die un DurchHörinagt. Daß Das Die JCaturäfjthetik bingemwiefen baben
ASerhältnis DPsS Soldenen Schnittes Pein all- iellei baben unjere egjer au Der
gemeines Srundgefeß iJt, bat DN X Dreit. Heiprechung Der jieben bisbher er{chienenen

u  er Der Biolvagie UnND Anthro-er 1885 gezeigt zugleich ber auch nachge-
wiejen, Daß einen ‚ebr äufigen Spezialfall pologie” Den Sindruck DNNEN, Daß DDOCH
Der Proportionalität Darftell£. 'MNüler iIt 1m iDare, IDenn Dieje eben{o mufige IDIie
Hrrtum, IDenn Die Zeifingfiche DProportions. zeifgemäße DPublikationsferie nicht Yorfgejeßt
lebhre ur  r VDbhantalie Dält Sm Sahrgang 18806 wDerDen Eönnte Des mangelnDdDennter-

u. 5 Heft) Der „Stimmen au Yaria- eijes Der „gebildeten Yeiermwelt” Diejen Hüän-
Qagach“ ® babe icH mittelit Des Proportional- Den, Die NUuL Den Sehler batten, Daß e IM QDSer=
zirLels, en Cchentkel nach Dem ASerhüältnis hüältnis 5 ibrem HYnbalt un ibrer Ausitattung
Des Soldenen Schnittes geteilt inD Hun- 5 billig SCSricHh ISasmann
Derfen DDN KXüferarten beitätigt gerunDen, Daß
in Den KXörperproportionen Diejer njerfen Die 11sect1i0 uresa tat{ächlich in mannigraltigen
Iariationen unDd Rombinationen {iCH Dermwmirk- 1.®Xarl Hlaria von AWeber. CSine (mu-
icht finDdet Mın einfa  en ze1g i in Der fitalifch-)bivoagrapbifche (CErzählung DDN RXa r 1

80 (512 S.) Hegensburg 1920,Samilie Der Yaufläfer in Den Yüänge- unDdDABreite- DIE Habbel SebverhältniNen Der Drei Hauptabichnitte Des DL»  LA
DEerS zueinanDer unDd AUTI Sef{amttörper. en- Die Borfahren Xarl Mlaria DDn e
nensMmwerfe Abmweicdhungen finden i NUL Dort. ers. Ö“Steue StuDdien ® jeinem 100. Z DDes=

fag von Sriedridqh Hefrele NLit 15 AbsDie eDel-Harmonitche RXörperform Der Sauf=- bildungen ND einer Stammtafel. 80 (58 S.)Fäfer. welche Den Sypus Der „RTüferform” u  HA  ber=
baupt repräjentierf, Durch )pezielle bivologifche arlisruhe 19206, Niüler. 1.50
Anpafiungen moDifiziert it, 51 bei \olchen Teßgels CErzählung Fommt geraDde recht ZUm
Arten, wmelche IDIie unjere Cychrus Sehäufe- NWeber-ubiläum. Q$3ir wiNen, welch =
IQOnecen Yreijlen unDd Deshalb einen auffallenD beuren Cinfluß Q$3eber zumal Durch jeinen
verlängerten Xopf baben in Die CSchnecen- „SSreifchüß” aur Die CEntwiclung Der u
iqhalen fierer einDringen ® Eönnen. Y)tan Dar! ausgeübt, IDIeE Die ÖYper OQUS Dem lafli-
DD  >{ Standpunkt Der objektiven Jlaturüäfthetik ZISMUS ZUum KRomantif{cdh-Serfühlvolen erührt
aus Die KXäfer ni  ht DIoß als S DrmM- unDd SEulp- unDd Den AWeg einge{dhlagen bat, Dellen
furfiere bezeichnen 1 egenf{a Au Den met- (SnDe KXicharD Ziagner %)as $oben DesS
terlingen, wmelche Slächen- unD Sarbentiere NCeilters, Der gläubiger DL! dE; ilt volL
jinD jonDdern auch als Die HYaupffkräger Des Sol- DDN STragik Dis 5 jeinem in YonDdon aur einer
Denen Cchnittes, Der in Den X örperproportiv- Konzertreite erfolgten DDe Rarl e1in
Nen DEr vberichiedenen Samilien eine mannig- bePannter SErzühler, {childer 11nNsS Diejles $oben
raltig verfchieDene AWermwmirklichung gefunDden in leuchtenden Sarben. (Ss i Durchaus nicht
bat Q8Sir beljigen bier e1in ganz offenFunDiges eIin bloßes Vbantafiebilo, vielmehr bilDet Den

TUNDCI Der Srzählung, gemwilermaßen alsei{pie Ur  444 iDeale Sejeßmäßigteiten, mg[cbe Umrißzeidhnung, Die wirkliche Bivograpbhie Des
NTüner )QOreibt ÜDbdrigens „8iefing“‘ Jiteilters., hat Die Umriye Eploriert
er $Soldene CcOHnit£ unD Deflen CSr{Hei- unND ZIDAL mi€£ anerfennenswertem Selchic

nungsformen In JItathematik, Ikatur un  un Sin ZuCcH yür Drivat- uUnND Woltsbibliotheken,
%)Jie (ESr{heinungsformen DPS Soldenen Dem ein gleicher D1Ig 5 mwmünicdhen E, IDIie

Schnitts in Der Statur unD iDre Beziehung Dem aydn  “* DDON Sranz DDN Geeburg be-
AULF iDealen Jlaturauffalun IchieDden IDAL.
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478 Befpredhungen
Die 3tiaeite Schrift, vbon Sriedrich Hefele, uUns vorbeizieht; Bologna, in Deffen Sef{chidhteCtadtardhivar in Sreiburg, Dient Der biogra- Das Snadenbild Der Miadonna DDN San ucapbi{chen Wiflen{haft Über Der Herkunft Der immer mwieDer. Hineinleuchtet; STarquinia,Samilie Q33eber lagerte bisher tiefes Duntel. IDILC in Die Rultur Der Ctiruster bineingeführtGelbft Der obn Des HNeifters IDALr Der SNei- werDden: Sardinien mi£t jeiner wilden Sinfam-

NUung, Die Q%3eber iDaren  L4 aus Altöfterreich (Ye=
Fommen. Diejem Hrrtum bat Hefele mit feiner

Teit, berücenDden Stile, Der UrfprünglichteitDer Bevölferung, jeinen üftern präbiftori-verdienttvolen, auf mübjamen Studien be- \Qen BHurgruinen: KXarfamstag unD Öitern inrubenden CSchrift Den RXopf abgefchlagen. (Ss VDalermo mit Dem in religiÖfer UnNDd e{l  erergib£t mit aller GCigherbeit Daß Der große SreuDe jubelnden Aneluja: Die 1500jäbhrigeKXomponilt vüterlicherfeits au s Dem alemanni- HBenediktinerabtei arra in Den Sabinerber-
Icdhen Breisgau itammf. 1e Das im einzelnen gen, Die nach einer glorreichen zumbewiejen IDIC  D, Fönnen wir bier nicht USs= Heim einer MethHoDdiftenfchule IWDurDde (1872)tühren genügt, aur Die Umfang geringe, feit 1991 wieder Benediktinerkloiter i{t.gleichmobhl ber bedeutf{ame Schrift Dinzu- Jitathar vereinigt Die Hntereffen UnD übig-meifen. Rreitmaier Feiten Des Hıiltorikers Der Dolitie UnND Kultur,

zumal Der un mitf Denen Des SeovagraphenUnND IO Spferifche Epiters.NReife- UnD Wanderbücher 353e m Das Qe-=-
1 ü Srühlingsfahrten ins unbe- rubhige Erzäblen unDd rena CSchildern lieb

E, Der DwirCrD anfangs unbebaalich berübrt DurchFannte Stalien DDN SuDdDwig Iathbar. Das impre{jioniftifche Slimmern UnND Die DCra-Nitf Tünf Bildern nach HKonig unDd 101 matij{che Belebung: bald irD ber auch{bbildungen. 4° S.) Bonn 1926, PUL
lag Der Huchgemeinde. mifgerifjen Durch Das Itürmifche STempo, Das

ni  h£t NMtanier, )onDern Ytatur ÜL JtanchmalJitathar gibt im Seleitmort in fempera- zerrällt Die Cohilderung in eine Jitafte lehr-mentfvoler einen ÜBberblict H4A  ber leje reicher Cinzelbeiten, ann QOließt jle wDieDderStalienfabhrten. „Das unbeFanntfe Stalien
mwolen mir en NTeiden wolen IDir Die

5 einem umfangreichen Sanzen DDN üUnftle-
ri{cher Abrundung zulammen., Überall ber

wohlvertrauten Haupfitätten, Die Der San Der- Direnbart lich eine ziffernDe CEmpfänglichkeit
Ug Der Stalienfahrer jeit SahrhunDderten Pennt, rür Die Nteize Der Zandi{chHaft, DPS Voltksklebens,
j elb{t Das CEmwige Kom Sslieben mühllen IDIEr 808  In Der Dentmäler Der un KXunftDem überfremDdeten ASeneDig. YNein, IDIL 1IDan- %Jas große S$ormat i Der 2(bbildungenern Dirfenen CGinnes Durch Die emjigen StäDdte begrünDet, UU Der Tert in zweiDer lLombardifcdhen Cbene, mir Freuzen Durch Spalten gejeßt fein: Die langen Zeilen ermüDden
Die Yagunen, mir rabren SeitaDde Der QEÜ= Das Auge.
nNen Hdria entlang un entdecen itaunenD Die ISander- und 23 undergeihicdhten ayXOStauferherrlichkeit Apuliens. Dringen aucH Dem CSüDden Ybion Heinrich Sederer.tier ins HInnere Der AHbruzzen, in Der (ra
hHabenbeit DPS Sebirges nach alter Wäüöterflitte 80 (321 S.) Taufend. HBierlin 1924,
pPiIn Ferniges Z3öltchen wobhnt. grünes Um- ÖGrote M 3.60;: geb 5
brien, frußige CStädthHen beitere Sluren, aur Zur öbe Der Dicgkung erhebt i SeDderer,Denen Der FinDdlichite Ver Heiligen manDelte, Der bemwunDderungsmwürdige eifter Der SthizzeIDer Fennt all Deine verborgenen unDder ! unD leinen CErzählung, In jeinen I8$SanDder-83ir lieben auch DIie itillen Q83eiten KRom ge{hichten %Ja iit ales in ItimmungsgefättigteUnd ann rabren IDILr über Die jonnige (Spe Sarben un XLänge gebannf, Die Den urper]ön-uUnD entDecen Die berbe Urmwmüchfigkei Qr lichen Liebensmwertften Cbaratter S$eDerers {F’0=
Diniens. Oftern erleben IDILr in Dalermo. (Si= gen eine geniale SCrzählEunft j)eßt Die
zilifcher u  naq in Den STülern, auf Den Her- acdh|haffung DDN Yegenden unDd Se{hicdhten,
gen, blauen Jiteer, IDEeLr ann Deine [$Spn- Die Dem pIE Der Mpenninen abgelaufcht
Nen ermejjen l“ Diefe ASerheißungen DeS Qdor- Dat. Soldene Dve unDd DocCH inD mie
DL ivDerDdDen erfüllt Als @lanzpunette DesS RXenner $Staliens begeiftert befeuern, Dielje
vDDN Stimmung, Sarbe unD SebenDigkeit PL= Zandergejhichten 1n freuer Spiegel DPS
rüllten NReifebuchs mÖöchte i bervorheben Die SanDdes un Der en  en SeDerer rauchtDurch Das and Jltanzonis, Quf Der Die 119 nicht erit In Dem „behaglichen JlacH-Seitalten Der Promessi SpOos1 5 blutDdDurch- geplauDder“ ® verjichern: „Niit erhobenenpulftem Seben eriteben: Serrara, Die Hp CScohmurfingern Fann i s beeidigen, Daß alle

Die geichilderten HJitenfhenwefen 1D eine Srau1Oichte Der Site In buntfer An{Qhaulichkeit

m  E An


